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NG. 254. Freitag, den 30. October, 1845. 


Kugemeldete F rende. 
Augekemmen den 28. urd 29. October 1816. 


Herr Com.⸗Reth Gronau aus an die Heren Kaufleute Carl Herzog aus 
Magdeburg. Alex. Koch aus Saolfeld, Carl Obſtfelder aus Rudolſtadt, log. im 
Engl. Hauſe. Herr Kaufmann Eilaſchoff aus Wietaa, Frl. von Eſſen aus Jano⸗ 
ſchau, Herr Geheimer Regierungstath und Profeſſot Dr. Schubert aus Köaitzsberg, 
log. im Hotel de Berlin. Herr Kreis⸗Thier⸗Arzt Steffahn aus Schöneck, log. in 
den zwei Mohren. N f 55 
Dekan at machung en. 
1. Die in der Zeit vom 2. bis einſchließlich den 8. d. M. uns übergebenen 
Staats- Schuldſcheine find, mit den neuen Zins⸗Coupous vetſehen, von Berlin zurück⸗ 
gekomuten und kennen nunmehr täglich in den Votmittagsſtunden von 9 bis 12 
Ubr gegen Bollſiehung der auf den Werzeichniſſen entworfenen Quittung in Empfang 
genommen werden. / 
Danzig, den 26. Ostober 1846. \ 
Königl. Regierungs⸗Haupt⸗Kaſſe. ä 
2. Die in der Zeit vom 9. bis einſchließlich den 15. d. M. uns übergebenen 
Staats⸗Schuldſcheine find, mit den neuen Zins⸗Coupons verſehen, von Berlin zus 
rückgekommen, und können nunmehr täglich in den Vormittagsſtunden von 9 bis 
12 Uhr gegen Vollziehung der auf den Werzeichniſſen entworfenen Quittung in 
Empfang genommen werden. 
Danzig, den 28. October 1846. 
; Königl. Regierungs⸗Haupt⸗Kaſſe. 

3. Der Satilermeiſter Heinrich Franke und deſſen Braut Pauline Joh aun 

- € 
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Rittan haben, ib einen am 13. Dcteber e gerichtlich verlautharten Bertrag, die 
Gemeinſchaft der Güter mad des Erwerbes, für die von ihnen einzuge hende Ehe 
ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 14. October 1846. 
Königl. Land- und Stadtgericht. 
9 Weidungen zu der Rendauten⸗, fo wie zu der Taxator- Stelle bei der 
hiet zu errichtenden ſtädtiſchen Leih- Ar ſtalt weiden noch dis zum 15. November 
9 angenommen. Die näheren Beſtimmungen in Betreff beider Aemter, konnen 
aus den in unſerer Regiſtratur, in den Nachmittagöſtunden von 3 bis 5 Uhr, ein ⸗ 
zuſehenden Dien inſtructionen entnommen werden. 
Danzig, den 13. October 1846. 
Oberbürgermeiſter, Bürgermeiſter und Rath. 
Bei nächſtentſtehendem Braudfeuer iſt an der I. Abtheuvug des Bürgers 
Lösch Eotps die Reihe auf der Braudſtätte in Thätigkeit zu treten. Die II. Abs 
theilung qu. Corps hat ſich alsdann auf ihrem Sammelplatz zur Reſerpe zu geſtellen. 
Danzig, deu 29. October 1846. 
Die Feuer⸗Deputation. 
6. Daß der Gutsbeſitzer Herrmann Kuſſmahly zu Bömiſchgut und deſſen Braut 
Fräulein Emma Loniſe v. Wildowska aus Hinterſee bei Stuhm vor Eingehung 
ihrer Ehe mittelſt Vertrages vom 22. vorigen Monats die Gemeinſchaft der Güter 
ausgeſchloſſen haben, wird hierdurch bekannt gemacht. 
Elbing, den 8. October 1846. 
— Laund⸗ und nn 
a R IS SE MB N F. 
7. Unſer Bedarf 5 Leder, Reh⸗ und Kälberhaare für das Jahr 1847, ſoll 
im Wege der Sudmeſſion dem Mindeſtfordernden zur Lieferung übertragen werden. 
Lieferungsluſtige 3 demnach eingeladen, die Bedingungen und Avnahme⸗Vor⸗ 
ſchtiften in den gewößnfichen Dienſtſtunden des Bor: oder Nachmittags in unſerm 
Geſchäfts⸗ Locale, Hühnergaſſe No. 323. einzuſehen und ihre ſchriftlichen, verſiegelten, 
auf der Adreſſe mit dem Vermerk „Submiſſion auf Leder, oder auf Reh⸗ oder auf 
Kälberhaare⸗ verſehene Gebote, dis ſpäteſtens den 12. November c. an uns einzu⸗ 
reichen. Der Termin zur Eröffnung der eingegangenen 9 iſt auf den 
13. November e., Vermittags 9 Uhr, feſtgeſetzt. 
Danzig, den 30. September 1846. 
Künigl. Verwaltung der „ 


ee— ——— —ä— — — — — 


Eiter eiche: Anzeigen, 
8. Bei E. F. Fürſt in Nordhauſen iſt fo eben erſchienen und in allen Buche 


Ag (in Danzig bei =. Anhuth, kangenmarkt No. 432.) zu bes 
ommen: 
Könige der Gegenwart. 


Biographieen der un Jahre 1845 regierenden So: Norraine. Ven den vorzüglichſten 


Size . 


— 


\ 2 X 7 1 


— 257 — 


Schrifeſtellen Frankreichs und Belgiens. Ueberſetzt von P Str 1. Heft. Lud⸗ 

f wig Philipp, König der Franzoſen, treu dargefiekt von Jules Janin. 
\ 8. 1645. Beoch. 10 Sgr. 

Dieſes Werl können wir empfehlen, da es ſich vorzüglich durch tren dargeſtellte 

Schilderung und eine gute Ueberſetzung auszeichnet. g 

Dun der Hallbergerſchen Verlagshandlung in Stuttgart iſt fo eben erſchienen 


und in Danzig dei Kabus, Langgaſſe No. 407. zu haben: 
f Pjajopulaͤres Staatslexicon 


in Etuem Bande. 


Staatswiſſenſchaftiſches Handbuch der 


politiſchen Aufklaͤrung. er 


Im Vereine mit Andern herausgegeben von 
8 Dr. Hermann vom Buſche. 
Motto: Das Alte ſtürzt, es ändert ſich die Zeit, 
Und neues Leben blüht aus der Ruine. 
N a Schiller. 

In der Vorrede ſaß: det Heri Herausgeber unter Andetein: „Das Inte reſſe 
für ſtaatsbürgerliche Freiheit iſt erwacht. Die politiſche Ausbildung des dentſchen 
Volkes bedarf jedoch noch großer Steigerung und Belebung, und zwar jetzt um fo 
mehr, als bei der großen Mehrzahl der deutſchen Staaten in unſeter Zeit dem 
Volke ſeibſt ein gewiſſer Einfluß Auf die Pflege der Landes⸗Intereſſen vergönnt iſt, 
welche die blos perſönlichen Intereſſen der Fürſten weit überſchwingen. Soll aber 
das Gewonnene erhalten, fol das Erſehute gewonnen werden, fo muß das Volk 
über ſeine Rechte belehrt, über feine eigenen wahren Intereſſen aufgeklärt werden.“ 

And eben das iſt Zweck und Ziel dieſes Staalslexicons und eben deshalb ſind 
nicht blos ſämmtliche Artiket in populätem Tone und Style abgefaßt worden, ſon⸗ 
dern es bleibt auch keine Seite des wirklichen, eigentlichen Volks und bürgerlichen 
Staatslebens unaufgehellt; es will kein gelehrtes Staatswiſſen, aber ein geſundes 
Staats leben befördern. Dabei huldigt unfer Lexicon nirgends auch nur anſcheinend 
einer Faction oder Parthei als ſolcher, ſondern es gilt in ihm einzig das Princip 
der freien Anfflärung, des Fortſchrittes in der Entwickelung ſtaatsbärgerlicher 
Verbätaiſſe und Cultur. i f 

Um die Auſchaffung müglichſt zu erleichtern, erſcheint unſer Staatslericon in 


drei bis vierwöcheutlichen Lieferungen von ſechs Begen zum Subferiprions-Preife- , 


von nur 
i 6 Sgr. die Lieferung. 
Das gauze Werk wird bingen Jahresftiſt vollſtändig in di 
ten Abnehmer gelangen; — ein erhößeter Ladenpreis tritt alsbald nach Vollendung 
des ganzen Werkes ei. : 22 


vorräthig. 


A) 


* 


e Häute der geehrn⸗ 


Das erſte Heft it bereish erſchienen und in jeder Buchhandlung zur Einſicht 
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n „ „ 1 
19. General Bersammiung in der Reſſeurce „zum freundfchaftlichen Vereine“: 


Montag, den 2. November e., Abends 7 Uhr. — Rechuungs⸗Kblegung u. Abend⸗ 


tafel zut Stiftungsfeier. Der Vorſt and. 

11. Heute Ab. Nind-⸗Zunge m. Sauce u. eingel. Aal a. Ftauenth. . d. 2 Fl. 
12. Glacee⸗Haudſchuhe in allen Farben werden gut gewaſchen, auch werden Geis 
denzeuge, Band und Kr⸗pp gefärbt Schmiedegaſſe 289. 

13. Eine gefunde Amme if. zu erftagen Ziezauſche Gaſſe 185. 

14. Erſten Damm 1128. iſt eine Stube mit Kabinet und Zubehör ſofort zu ver 
miethen. Auch kaun ein Buiſche daſelbſt die Buchbinderei erlernen. 

15. Junge Mädchen, die das Putzmachen unentgeldſich auf 1 Jahr erlernen wol“ 
ten, können ſich melden in der Pußphandlung Bieitenthor⸗ u. Laterneng.⸗Ecke 1946 
16. Ein Lehrling zur Bäckerei wird zeſucht Langgarten No. 70. 

. Auf Hochl. 2⸗füßiges trock, dirk. u. eichen Holz a 62 rtl., ſichten 3⸗ffiß. 5 
pro Klafter mit Anfuhr, werden Beſtell. angenommen am Jacobsthor Kalkgaſſe 903. 
18. In einer gebildeten Familie findet ein folider junger Mann, der des Tages 
vielleicht einige Stunden außer dem Hauſe beſchaͤftigt iſt, gegen ein billiges Hono⸗ 
ra-, anſtändige Aufnahme, Keſt und Bedienung. Hierauf Reflectir ende werden ger 
beten, ihre Adreſſen unter d. Buchſtabzn M. Z. i. Königl. Intell Comt. abzugeben. 
10 Die beiden Viertel⸗Looſe unter No. 7050. Litt. b. und No. 33028. itt. a. 


find zur Aten Klaſſe 94ſter Lotterie den Beſitzern abhänden gekommen und kann ein 


etioa darauf fallender Gewinn nur den mir bekannten zechtmäßigen Eigenthümern 
verabfolgt werden. - 0 6 0 l. 

20. 500 rtl. in einem Staatsſchuldſchein zum Cours dor 983 Til. find zu ver⸗ 
kaufen. Adreſſen Z. 2. werden im Intelligerz⸗Comtoir erbeten. 
.000—T———T——. —ꝛ— —̃—ñ—ʃ 
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Der wie d un n - 
21. Hundegaſſe 2092. a. iſt für einzelne Kerien eine ſehr anſtändig menblirte 
Stube zu erfragen. i 

22. Ein ſehr ſchöner geräumiger Saal iſt zu Tanz⸗Colennen, Hochzeiten und 
andern geſelligen Vergnügungen zu vermiethen Holzmarkt 38. N 

23. Hundegaſſe 304. iſt ein meublittet Saal mit Nebenſtube zu vermiethen. 


24. Bootsmannsgaſſe 1169, iſt eine Stube ohne Meubeln an einzelne ruhige 
Bewohner zu vermierhen und gleich zu beziehen. 2 
25. Eingetretener Umſtände wegen ift Neugarten No. 525. eine Stube an ein 


zelne Perſonen unter billigen Bedingungen ſofort zu vermiethen. 
26. 2. Damm 1283. it ein mer bürter Saal nebſt Schlafkabintt und Be dien ⸗ 
tenſtube an einzelne Herten zu vermiethen. 5 1 

27. Battchergaſſe 1061. i. e. Vorſtude zu vermielb. und zum 1. zu beziehen. 

Nu Eee 

28. Freitag, den 30. Oetaber 1846, Nachmittags 3 Uhr, werden die unterzeich⸗ 
neten Mäkter Grundtmann und Richter im Hauſe Jopengaſſe Ne. 596. an den 
Meiſtbietenden gegen baare Zahlung in öffentlicher Auction verfanfen: 


= Bleirdhren von 2, 3, 4 u. 5 Zoll Durchmeſſer 


— un - 


1 Kiſte vorzüglich ſchöner Hatlemet Blumenzwiebeln, welche per Capt. Mulder 
fo eben angekommen in. — Dieſe, den dem rühmlichſt bekannten Kunſtgartner 
Krelage eingeſandten Blumenzwiebeln zeichnen ſich auch in dieſem Jahre ſehr vor⸗ 
theilhaft aus, daher wir die Blumenliebhaber ergebenſt einladen, ſich zu dieſer Auction 
zahlreich einzufinden. 5 Grundtmann und Richter. 

Sachen zu derkaufen in Dan tg. 
Mobitie eder kewegliche Sachen. 


* 


empfiehlt billigſt a Ad. Gerlach, Frauengaſſe Ro. 329. 
30. Aechten Spaniol, Bahia Notchitotches, Rapé ı 
de Paris, Robi lard. sowie alle beliebten Sorten Schnupftabacke 
empfiehlt Hermann Berthold, Langgasse 530. 
31. So eben empfing direct aus Constantinopel en 

5 an Qualität verschiedene Sorten türkifchen Rauchtaback 
und empfiehlt denselben billigst a 
5 Hermaun Berthold, Langgasse 530. 
32. In Bezug auf meine Annonze im Intelligenz⸗Blatt No. 252,, in Betreff — 
des Schweizer Fett⸗Kaͤſe (und nicht wie er aus Verſehen der Druk⸗ 
kerei fetten Käſe genannt und im geſtrigen Intelligenz, Blatte vachgeſchrieben iſt) 
be werke ich noch, daß ich denfeiden, WIN jeder Concurrenz zu be⸗ 
gKegnen, cbenſaus A 6 Sgr. pro Pfd. verkaufe; die Qualität deſſel⸗ 
ben kann ich als vorzüglich empfehlen, ohne mich eines Urtheils über Beſſer oder 


Schlecht aaße ; € 

Schlechter aumaaßen zu wollen Abr. ; aft, » 
N SE Langenmarkt No 492. 

33. Malz keinwand uad feine Oelfarber in Blaſen erhielten und empfehlen 


Meding & Sehmann, 1. Damm 1128. 


si: Sendung der neueſten Palitotſtoffe wie auch die mo. 
dernſten Wintermützen empfiehlt das Modemagazin für Herren von 


W. Aſchenheim, Langgaſſe No. 371. 

35. Rügenwalder Gänſebrüſte, von ausgezeichneter Güte Hundeg. No. 305. 

365. Schöne herrſchaftliche Betten, Meubein aller Art, unter denen viele ſchöne 

birkene Robrſtuͤhle, ſind billig zum Verkauf aten Damm No. 1874. 1 Tr. hoch 

beim Kaufmann Herrn Ekosieckd. 

. Kalkaunen⸗Hähne und Hühner ſind in den drei Mohren, Holz⸗ - 

geffe, zu verkaufen. Tu 

38. Ein quarirter Vomnus iſt Fraueng. No. 852. 1 Treppe h. n. hint. zu v. 
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39. Ftaueng. 852, find wieder billige Bettſchirme zu verkaufen. 

40. Toöpfergaſſe 75. find aus Pommern Silzkeulen, Spickgänſe, Schmalz z. h. 

41. 12 neue moderne Roheſtühle ſtehen Bteitgaſſe No. 1197. zu verkaufen. 

b edit alf, Eid ne . 

42. Nachſtehend benannte Perſonen, von deren Leben und Aufenthalt keine 

Nachrichten zu erlangen ſind: 

1) Otto Eberhard Wilſon, welcher vor 20 Jahren als Watroſe von Fahrwaſſer 
zus See nach Dublin, dann nach Vandiemensland gegangen iſt, und ein Ber: 
mögen von circa 200 rtl. hinterlaſſen hat, 

2) der Pächter Salamon Hellwig von den Bürgerwieſen, welcher im Jahre 1813 
in einem Alter von 30 Jahren aus Danzig verſchwunden iſt, in ruſſiſche Ge⸗ 
fangenſchaft gerathen, und am 31. Detember 1813 in einem Lazareth in Kö⸗ 

nigsberg unter dem Namen Heinitz geſtorben fein fell, 

3) Ludwig Theodor Looſe, geboren am 30. April 1800, welcher im Jahre 1825 
feinen Aufenthaltsort Groß⸗Zünder verlaſſen hat, 

4) Johann Gottfried Hübel, für welchen im Jahre 1745 auf dem Grundſtücke 
am Eimermacherbofe No. 36. ein Kapital eingetragen worden iſt, und deſſen 
Vermögen don citca 90 rtl. im Depoſſtorium vorhanden iff, N 

5) der in Ruſſland geborne Johann Jacob Eggert, welcher in den Jahren 1506 
bis 1811 in der hieſigen Hildebrantſchen Apotheke als Proviſor fungirt Jat, 
und daun in einem Alter von 23 Jahren zu Schiff nach Frankteich gegangen 
iſt, deſſen hinterbliebenes Vermögen 42 rtl. beträgt, 

6) der am 9. Mai 1810 zu Junkertroit geborne und am 5. März 1835 mit dem von 

dem Capitain Herzberg geführten Schiffe Minerva na Nerpbe gegangene 
Seefahrer Peter Behrend, deſſen Vermögen 40 rtl. beträgt, 

7) der Seefahrer Johann Gotthilf Rehberg, ein Sohn des Schiffscapitain Jacob 
und Chriſtine geb. Banſch⸗Rehbergſchen Eheleute, geboren in Danzig am 23. 
Juni ee welcher am 1. Auguſt 1825 mit einem Schiffe nach England ger 
gangen iſt, 

8) der Seefahrer Andreas Sellin, geboren am 27. November 1788, ein Sohn 
des Anton Sellin und der Concordia Sellin, geb. Hahn, weicher vor 30 Zah: 
ten mit einem Schiffe nach England und Weſtindien gegangen iſt, und ein 
Vermögen von eisca 60 rtl. hinterlaſſen hat, 8 

9) der am 31. August 1805 geborene Seefahrer Johann Breitfeld, welcher in den 
Jahren 1829,30 zur See ausgegangen iſt, und für welchen ein Vermögen von 
101 Gulden 22 Groſchen Danziger Geldes ermittelt iſt, 

10) der Seefahrer Carl Ehlert aus Paſewark, welcher im Jahre 1325 zur See 

gegangen, ſeit dem Jahte 1832 verſchollen iſt, und ein Vermögen von 4 rtl. 

hinterlaſſen hat, N f a 

11) der Berend Tillitzki, ein Sohn des im Jahre 1839 geſtorbenen Zimmergeſellen 
Behrend Tillitzti, welcher im Jahre 1823 als Coloniſt nach dem Ehorliger 
Mennoniten⸗Gebiet im Gouvernement Ekatariposlaw in Neu⸗Ruſſland aus⸗ 
gewondert iſt, ſeitdem keine Nachricht von ſich gegeben und ein Vermögen 
von 29 zit. 10 fgr hinterlaſſen hat, 8 


12) der Johann David Butt, welcher am 8. December 1834 auf einer Seefahrt 
von Danzig nad Hela verunglückt fein ſol, : 
fo wie deren etwa vorhandene unbekannte Erben; 
ferner die unbekannten Erben folgender Perſonen: . 
1) der am 7. Mai 1844 im hieſigen Stadtlazareth geſtorbenen Wirtwe Anne 
Marie Parpart geb. Hanke, deren Nachlaß circa 30 rtl. beträgt, 
2) der am 7. December 1843 im hieſigen Stadtlazareth geſtorbenen Köchin Ca⸗ 
tharina Priewe, welche 18 rtl. 28 fgr.. 6 pf. hinterlaſſen hat, 
3) des am 14. Februar 1844 in Danzig geftorbenen Kaufmauns Andreas Das 
niel Saltzmann, welcher ein Vermögen von 1700 rt‘, hinkerlaſſen hat. $ 
4) der am 9. December 1842 hieſelbſt geſtorbenen Marianna, gebornen Combe, 
abgeſchiedenen Ehefrau des Schiffscapitains Johann Ephraim Teſchner, deren 
Nachlaß auf 250 rtl feſtgeſtellt iſt, das a 
5) des am 26. November 1642 geſtorbenen Poſtſchirrmeiſters Otte Jacob @ig. 
meifter, welcher 163 rtl. 11 ſgr. H pf. hinteriaffen, hat, 
6) des am Zten December 1842 geſtorbenen Poſtbriefträgers Johann deberecht 
Reinecke, deſſen Nachlaß circa 36 Thlr. beträgt, 5 
7) der am 22. April 1344 hierſelbſt geſtorbenen Elſabeth geb. Stemke, abgeſchie⸗ 
= = denen Ehefrau des Hutmachergeſellen Daniel Wisutewski, für welche noch 34 
Thlr. im Depoſitorium vorhanden ſind, 5 f 
8) des am 9. Januar 1825 in Groß Zünder mit Hinte 
Sgr. geſtorbenen unserehelichten Renate Eliſabeth Daniels, 
9) der am 5. November 1843 im Prauſter Pfarrdorf geſtorbenen Wittwe Maria 
Schwichtenberg geb. Halbe, deren Nachlaß auf 250 Thlr. ermittelt ift, 
10) der hieſelbſt am 30. Auguſt 1840 geſtorbenen Wittwe des Riemermeiſters 


Carl Jaceb Jantzen, Maria Wilhelmine geb. Lindenberg, welche circa 180 


Thlr. hinterlaffen hat, 


rlaſſung von 8 Thlr. 20 


11) des Tiſchlermeiſters Anton Hempel, welcher ſich am 23. December 1844 im 


hieſigen Stockgefängniß erhängt hat und deſſen 
Nachlaß ungefähr 50 Thlr. beträgt, 5 
12) des am 15. October 1844 im hieſigen Stadt Lazareth gesorbenen Schäfers 
Michael Mielke aus Dreilinden, deffen Nachlaß circa 30 Thlr. beträgt, 
werden aufgefordert, ſich ungeſaumt und fpäreftens in dem auf s 
den 23. (drei und zwanzigſten) December 0. 
a N ; Vormittags 11 Uhr, 
vor dem Herrn Land⸗ und Stadtgerichts⸗Rath Weger im hieſigen Gerichtsgebäude 


anberaumten Termine ſchriftlich oder perſönlich zu melden und weitere Anweiſung 
zu erwarten. — Die Verſchollenen und deren etwa zurückgebliebenen unbekannten 
Erben haben im Ans bleibungsfall zu gewärtigen, daß jene für todt erklärt und die 
unbekanaten Erben derſelden mit den Anſprüchen auf den Nachlaß y täcludirt und 
der Nachlaß entweder der hieſigen Stadtkämmerei reſp. dem Fiscus oder denjeni⸗ 
N gen, welche ſich als Erben legitimirt und ausgewieſen haben, aus geantwortet wer⸗ 

den wird; in gleicher Weſſe werden die unbekannten Erben der als verſtorben auf⸗ 


in Depoſitorinm vorhandener 


— 


geführten Perſonen mit ihren Anſprüchen präckudirt werden, wenn fie ſich nicht ſpä⸗ 
teſtens in dem Termine melden. 

f Wer ſich ſpäter meldet, iſt alle mit der Verlaſſenſchaft getroffenen Dispoſi⸗ 
tionen anzuerkennen ſchuldig, muß ſich mit dem, was alsdann von der Erbſchaft 
noch vorhanden fein follte, begnügen, und kann weder Rechnungslegung noch Erſatz 
der gehobenen Nutzungen fordern. 

Danzig, den 5. Februar 1846. 
8 Königliches Land⸗ und Stadtgericht. 

43. Nachdem von dem hieſigen Königl. Land» und Stadtgericht über das Ver⸗ 
mögen des hieſigen Kaufmanns Carl Eduard Grimm und deſſen Ehefrau Amalie 
Friederike geb. Pfeiffer Concursus Creditorum eröffnet worden, fo wird zugleich 
der offene Arꝛeſt über daſſelbe hlemit verhänget, und allen und jeden, welche von 
den Gemeinfchuldaren etwas an Gelde, Sachen, Effecten oder Briefſchaften hinter 
ſich haben, hiemit augedeutet, denſelben nicht das Mindeſte davon zu verabfolgen, 
vielmehr ſolches dem gedachten Stadtgericht fürderfamft getreulich anzuzeigen und, 
jedoch mit Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte, in das gerichtliche Depoſitum 
abzulieſc ru; widrigenzalls dieſelben zu gewärtigen haben: 

daß, wenn demohngeachtet den Gemeinſchuldnern etwas bezahlt oder ausgeant⸗ 
wortet werden ſollte, ſoiches für nicht geſchehen geachtet und zum Beſten der 
Maſſe anderweitig beigerrieben, im Fall aber der Inhaber ſolcher Gelder oder 
Sachen dieſelben verſchweigen oder zurückbehalten ſollte, er noch außerden⸗ 
ſeines daran habenden Unterpfand⸗ und andern Mechts für vetluſtig erklärt 
werden ſoll. j g 8 e mt * 
Danzig, den 22. October 1846. a 
Königlihes Land: and Stadtgericht. 


Te —e 


